
„... ich und meine Zukunft"

Entwicklung eines webbasierten Berufsorientierungsspiels 

und SelfAssessments zur Verbesserung der 

Azubi-Selbstauswahl bei der DAK



218.11.2009 DAK 

Wie war die Ausgangslage?

Aufgrund der demographischen Entwicklung in 

den nächsten Jahren wächst der Konkurrenz-

kampf bei der Suche nach geeigneten 

Auszubildenden.

Es gab bei der DAK keine konkrete Marketing-

strategie für die Ausbildung.



318.11.2009 DAK 

Wie war die Ausgangslage?

Im Einstellungsverfahren reduzierte sich bislang 

die Vorauswahl auf die Sichtung der 

Bewerbungsunterlagen und der Zeugnisse.

Fähigkeiten, wie z. B. ein gewisses Maß an 

Extroversion und kommunikativer Schlüssel-

qualifikationen lassen sich nach dem bisherigen

Verfahren im Vorfeld nicht überprüfen. 
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Wie war die Ausgangslage?

Bei Bewerbungsgesprächen wird immer wieder 

deutlich, dass die Bewerber wenig Vorstellungen

vom Ausbildungsberuf des Sozialversicherungs-

fachangestellten haben. 

Auch die vielseitigen Arbeitsmöglichkeiten bei 

einer Krankenkasse sind gänzlich unbekannt. 



518.11.2009 DAK 

Employer Branding bei der DAK

Broschüren

Personalanzeigen

Webseite

Messeauftritt



618.11.2009 DAK 

Aktivitäten:

Vorhandene Ausbildungsbroschüren wurden 

gesichtet und modifiziert.

Texte und Layouts in Personalanzeigen wurden 

geändert.

Der Zugriff zum „Stellenmarkt“ Ausbildungsplätze

wurde auf der Webseite anders platziert.

Ideenwettbewerb „Azubi für Azubi“ – Thema:

Bewerben Sie den Beruf Sozialversicherungsfach-

angestellter spannend.



718.11.2009 DAK 

Projekt „SelfAssessment“

In Zusammenarbeit mit der Firma CYQUEST

haben wir ein sog. SelfAssessment Verfahren

als Element der Ausbildungs-Karriereseite des 

Webauftritts der  DAK erarbeitet. 

Unter SelfAssessment werden interaktive 

Übungen verstanden, bei denen der Teilnehmer 

mit unternehmens- und berufstypischen

Situationen und Aufgaben konfrontiert wird.



818.11.2009 DAK 

Projekt „SelfAssessment“

Die inhaltliche Entwicklung und gestalterische –

sowie technische Realisierung soll passend zur

Employer Branding Strategie der DAK „subjektive

Einblicke“ in das Unternehmen und die Aus-

bildungsberufe ermöglichen.  



918.11.2009 DAK 

Was erwarten wir?

Imageförderung für die DAK

durch Schaffung von Transparenz über den 

Ausbildungsbetrieb  DAK,

 die Anforderungen, 

 den Alltag der Berufsbilder,

 Kultur des Unternehmens.



1018.11.2009 DAK 

Was erwarten wir?

Individuelle Selbstüberprüfung der 

Job-Passung und Eignung

dadurch mehr Transparenz des Ausbildungs-

berufes „Sozialversicherungsfachangestellte/r“ 

und 

bessere, prognostisch validere Auswahl von 

geeigneten Bewerbern.



1118.11.2009 DAK 

Was erwarten wir?

Schaffung einer Online-Bewerbungsmöglichkeit 

über das Internet

Durch vorherigen Selbsttest der potentiellen 

Interessenten Erhöhung der Grundquote von 

geeigneten Bewerbern.



1218.11.2009 DAK 

Was erwarten wir noch?

Verbesserung des Arbeitgeberimages in der

Zielgruppe Schüler / Azubis.

Positive Wirkung auf die Endkundenmarke

DAK.



1318.11.2009 DAK 

Projekt „SelfAssessment“

 Projektbeginn: 07/2008

 Projektende:  wir sind mit

www.ich-und-meine-zukunft.de

seit 11.08.2009 online.
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1418.11.2009 DAK 

Einblicke in die Anwendung

Die Selbsteinschätzung ist eingebettet 

in eine Rahmenhandlung (Sportunfall),

in der die Interessenten die Ausbildung 

exemplarisch virtuell durchlaufen.

 Interaktive Aufgaben geben Einblick in 

Ausbildungsinhalte und –ziele.

 Für eine Kommunikation auf Augenhöhe 

werden die Teilnehmer von einer Nach-

wuchskraft begrüßt und in die Thematik eingeführt.

Danach bekommt der potentielle Bewerber einen Ausbilder „an die 
Hand“ und hat mit ihm gemeinsam die Möglichkeit, verschiedene 
Stationen und Aufgaben der Ausbildung virtuell kennen zu lernen.



1518.11.2009 DAK 

Hier einige Bilder dazu…….



1618.11.2009 DAK 

Hier einige Bilder dazu…….



1718.11.2009 DAK 

Hier einige Bilder dazu…….



1818.11.2009 DAK 

Hier einige Bilder dazu…….



1918.11.2009 DAK 

Beispiel aus dem Ausbildungszentrum



2018.11.2009 DAK 

Gruppenarbeit im Ausbildungszentrum



2118.11.2009 DAK 

Präsentationsaufgabe mit Feedback



2218.11.2009 DAK 

Arbeitsplatz im Regionalzentrum



2318.11.2009 DAK 

Aufgabe im Servicezentrum



2418.11.2009 DAK 

Kundengespräch im Servicezentrum



2518.11.2009 DAK 

Verabschiedung
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Welche Ziele haben wir erreicht?

Das Projekt „ich-und-meine-zukunft.de“ wurde 
durch die Firma CYQUEST durch sämtliche 
Projektphasen perfekt begleitet und mit gestaltet.

Innerhalb von 2 Monaten haben 2902 Besucher 
unsere Applikation besucht.

Komplett bis zum Gesamtfeedback wurde sie von 
388 Besuchern durchlaufen.
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Welche Ziele haben wir erreicht?

Durch Evaluationsfragen können wir erkennen, 
dass der größte Teil der Interessenten durch 
Anzeigen, Flyer, Plakate und durch das Internet 
auf uns aufmerksam wird.

Das Ergebnis ist zufriedenstellend und trotzdem 
muss die Findbarkeit noch optimiert werden.
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Fazit

Die Entscheidung für das SelfAssessment war

richtig!

Ein weiterer Internetauftritt für den Ausbildungs-

beruf „ Kaufleute im Gesundheitswesen“ ist in 

Zusammenarbeit mit der Fa. CYQUEST geplant.

Gleichzeitig sehen wir dies als Einstieg in ein 

geplantes Online-Assessment.
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!


